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HG Saarlouis: A-Jugend 
bezahlt weiterhin Lehrgeld
SAARLOUIS (ros) Die A-Ju-
gend-Handballer der HG Saarlouis 
haben ihr Bundesliga-Auswärtss-
piel bei der HSG Hanau mit 15:20 
(7:10) verloren. An diesem Samstag 
um 16 Uhr haben die Grün-Weißen 
die TSG Münster zu Gast und sind 
in der heimischen Stadtgartenhalle 
Außenseiter. Hintergrund: Als Vor-
letzter der Vorrunde in der Bundes-

liga Staffel West verabschiedete sich 
Saarlouis Mitte November aus der 
Meisterrunde. Seitdem spielen die 
Altmeyer-Jungs in der Pokalrun-
de weiter, wo sie mit 1:7 Punkten 
den letzten Platz belegen. Die bes-
te Mannschaft in den Wettbewer-
ben der Staffel-Hinterbänkler kann 
sich über einen Startplatz für die Ju-
gend-Bundesliga 2020/2021 freuen. 
Im Kampf um die Qualifikation im 
zweiten Anlauf ist Saarlouis sechs 
Spieltage vor Schluss aber nahezu 
chancenlos.

Nach der Pause vernagelt die HG Saarlouis II ihr Tor
SAARLOUIS (ros) „Das war heute ein 
souveräner Sieg, dank einer star-
ken Abwehrleistung nach der Pau-
se.“ Daniel Altmeyer fand nach dem 
31:25-Heimerfolg der HG Saarlouis 
II gegen den TV Niederwürzbach 
nur lobende Worte. Schlappe acht 
Gegentore ließ seine Defensiv-Ab-
teilung am 16. Spieltag der Hand-
ball-Saarlandliga in der zweiten 
Hälfte zu, rackerte unermüdlich am 
Kreis und erstickte die Gäste-Angrif-
fe meist im Keim.

Anfangs war es nicht so. „Im An-
griff stimmte es, aber hinten habt 

ihr zu unkonzentriert agiert“, kri-
tisierte der HG-Trainer die knappe 
18:17-Pausenführung seines Teams. 
17 Gegentreffer im ersten Spielab-
schnitt waren Altmeyer einfach zu 
viel, doch die Gardinenpredigt zeig-
te Wirkung.

Zehn Spiele wird Altmeyer noch 
auf der HG-Bank Regie führen. Nach 
der Saison gibt er den Trainerstab an 
Danijel Grgic weiter. Der Freund und 
langjährige Teamkollege in der ers-
ten Saarlouiser Welle wird auch sein 
U 19-Bundesliga-Team überneh-
men. „Es ist mir einfach zu viel gewor-

den mit zwei Spielen am Wochenen-
de. Da geht die Familie einfach vor“, 
nennt Altmeyer den Grund.

Die nächsten Punkte im Kampf 
gegen den Abstieg wollen sich die 
Altmeyer-Jungs am Sonntag um 17 
Uhr beim TuS Brotdorf in der Sef-
fersbachhalle holen. Der TuS verlor 
zuletzt mit 30:34 beim SV Zweibrü-
cken II) und ist als Drittletzter der Ta-
belle mit 9:23 Punkten weiter massiv 
abstiegsgefährdet. Die HG Saarlouis 
steht mit fünf Punkten mehr zwei 
Plätze besser da.

Dazwischen liegt die HSG Fraulau-

tern-Überherrn, die zuletzt bei der 
SGH St. Ingbert eine 25:29-Nieder-
lage kassierte. Im Heimspiel gegen 
Tabellenführer TV Homburg gehen 
die Falken an diesem Samstag um 
19.30 Uhr in der Adolf-Collet-Hal-
le Überherrn als krasse Außenseiter 
auf die Platte, denn noch einen Aus-
rutscher können sich die Homburger 
nicht erlauben. Zuletzt kassierte der 
TVH bereits eine 28:34-Heimschlap-
pe gegen die vom Erste-Welle-Kader 
personell stark aufgepeppte HF Ill-
tal II (Vorletzter). Der Tabellenzweite 
HSV Merzig-Hilbringen rückte dank 

eines 32:29-Pfichtsiegs im Heimspiel 
gegen Schlusslicht SG Ommers-
heim-Assweiler bis auf zwei Punkte 
an den Primus heran.

In der Saarlandliga der Frau-
en verbuchte die HG Saarlouis ei-
nen 25:21-Heimsieg gegen den ASC 
Quierschied. Am Samstag, 16.45 Uhr, 
geht es für den Tabellenvierten nun 
zu Schlusslicht HSG Ottweiler.

In der Handball-Oberliga ist Schluss-
licht HC Dillingen-Diefflen am Samstag, 
20 Uhr, beim Tabellendritten SF Buden-
heim zu Gast.

Handball-Saarlandligist fährt gegen Niederwürzbach wichtige Punkte im Kampf gegen den Abstieg ein. Titelrennen ist wieder offen.

Wenn die Schiris selbst spielen

DIEFFLEN (red) An diesem Sonntag 
lassen sie die Pfeife mal im Schrank 
und spielen selbst – und das bei ei-
nem Jubiläum. Bereits zum 25. Mal 
werden sich die saarländischen 
Schiedsrichter ein heißes Duell um 
den Masters-Titel liefern.

Rekordsieger der Veranstaltung 
ist die Schiedsrichtergruppe Neun-
kirchen, die bisher viermal den Ti-
tel für sich verbuchen konnte – al-
lerdings seit 2012 auf den nächsten 
Triumph wartet. Die Gruppen Hö-
cherberg, Prims und Obere Saar tri-

umphierten bisher dreimal. Bei der 
vergangenen Ausgabe in Wiebels-
kirchen gewann die Gruppe Sulz-
bach-Saarbrücken im Finale ge-
gen den damaligen Titelverteidiger 
Homburg.

Ausgerichtet wird das 25. Volks-
banken-Schiedsrichter-Masters am 
Sonntag in der Sporthalle in Diefflen 
vom Fußball-Schiedsrichter-Verein 
Dillingen. Der Ball rollt zunächst ab 
10 Uhr bei einem D-Jugend-Turnier, 
um 13 Uhr ist dann der Anpfiff zum 
Schiedsrichter-Masters. Aus allen 

vier Fußballkreisen haben sich je-
weils zwei Mannschaften für das 
Mastersfinale qualifiziert. In Gruppe 
A treten die Schiedsrichtergruppen 
Obere Saar (Südsaar), Theel (Nord-
saar), Höcherberg (Ostsaar) und 
Saarlouis (Westsaar) an. In Gruppe 
B spielen die Schiedsrichtergruppen 
Völklingen-Köllertal (Südsaar), St. 
Wendel (Nordsaar), Homburg (Ost-
saar) und Merzig (Westsaar).

Die Halbfinalspiele werden ab 17 
Uhr ausgetragen. Das Finale ist ab 
18.10 Uhr geplant.

25. Hallen-Masters der Schiedsrichter steigt am Sonntag in Diefflen. Acht Teams am Start.

Eintracht Frankfurt, Bayern München – SG Saubach
VON PHILIPP SEMMLER

GRESAUBACH In der Jugend spielte 
er für Eintracht Frankfurt und Bay-
ern München. Kommende Saison 
wird er für die SG Saubach auflaufen: 
Mike Baier wird zur Spielzeit 2020/21 
neuer Spielertrainer bei der Spielge-
meinschaft aus den beiden Lebacher 
Stadtteilen. Der 28-Jährige ist aktuell 
noch beim Landesligisten SV Wust-
weiler in gleicher Funktion aktiv. 

„Saubach hat sich sehr um mich 
bemüht. Zudem hat mich das Kon-
zept des Vereins, auch für die mittel-
fristige Zukunft, überzeugt“, berich-
tet Baier, der im Aktivenbereich unter 
anderem für den FC Homburg in der 

Regionalliga und Hertha Wiesbach in 
der Oberliga am Ball war.

In Saubach wird der 28-Jährige 
ein gleichberechtigtes Trainer-Duo 
mit dem aktuellen Amtsinhaber Pe-
ter Herrmann bilden. Herrmann hat 
seinen Vertrag für die nächste Spiel-
zeit verlängert. Aktuell teilt sich der 
36-Jährige bei der SG den Übungslei-
ter-Job noch mit Kevin Robert (33).

Der hat sich aber entschieden, sei-
ne Karriere im Sommer aus familiä-
ren Gründen zu beenden. Robert ist 
vor wenigen Monaten Vater gewor-
den. „Er scheidet deshalb auf eige-
nen Wunsch aus, weil er mehr Zeit 
mit seiner Tochter verbringen möch-
te“, berichtet Herrmann.

Dass der Verein Baier als Ro-
bert-Nachfolger an Land ziehen 
konnte, freut Herrmann besonders: 
„Ich denke, die Qualität von Mike 

spricht für sich“, sagt der 36-Jährige. 
„Mike wird uns nicht nur als Trainer, 
sondern auch auf dem Platz ein gutes 
Stück weiterhelfen. Er kann uns die 

defensive Stabilität geben, die uns 
aktuell ein wenig fehlt.“

Baier hat bei der SG einen ligaun-
abhängigen Vertrag unterschrieben. 
Aufsteiger Saubach steht zur Win-
terpause zwar in der Verbandsliga 
Nord/Ost auf einem Mittelfeldplatz 
(Rang zehn), ist aber nur drei Punkte 
von einem möglichen Abstiegsplatz 
entfernt. „Ich bin überzeugt, dass wir 
drinbleiben. Es wird aber noch ein 
hartes Stück Arbeit“, sagt Herrmann.

In die zweite Saisonhälfte star-
tet Saubach am 1. März mit einem 
Auswärtsspiel beim abgeschlage-
nen Schlusslicht FSV Jägersburg 
II. Dort trat kurz vor Weihnachten 
Trainer Peter Eiden zurück. Eiden, 

der von 2002 bis 2005 auch den SC 
Gresaubach in der damaligen Ver-
bandsliga trainiert hatte, legte beim 
FSV zudem sein Amt als Sportlicher 
Leiter nieder. Nachfolger als Trainer 
des 47-Jährigen bei Jägersburg II ist 
Goran Jurisic.

Bei der SG Saubach II (Kreisliga A Theel) 
werden ab der kommenden Saison Ste-
ven Lambert (derzeit Spieler beim SV 
Überroth) und Josef Wolf (aktuel Spie-
ler der SG Saubach) das neue Trainer-Duo 
bilden. Bis dahin wird Christian Kirch für 
das Team verantwortlich sein. In der Win-
terpause hatten sich die Wege von Sau-
bach II und des bisherigen Übungsleiters 
Christian Altmeyer getrennt.

Mike Baier verstärkt ab Sommer das Trainerteam des Fußball-Verbandsligisten SG Saubach. Kevin Robert hört auf.

Mike Baier
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Mit einem Kunst-Stück 
zum nächsten Sieg?

VON PHILIPP SEMMLER

LEBACH War das die Wende zum Gu-
ten? Nach vier Niederlagen in Serie 
gewannen die Volleyballerinnen des 
TV Lebach am vergangenen Sams-
tag das Drittliga-Derby beim SSC 
Freisen mit 3:0. Gemeinsam mit den 
mitgereisten Fans feierte das Team 
danach ausgelassen in der Freisener 
Bruchwaldhalle.

Mitten drin war auch Lebachs Kü-
ken Vanessa Kunst. Die Schülerin ist 
mit gerade mal 16 Jahren die jüngste 
Akteurin der Mannschaft. Auch sie 
freute sich riesig über den Erfolg 
beim Lokalrivalen: „Es war extrem 
wichtig für uns, dort zu gewinnen. 
Deshalb sind wir alle sehr erleich-
tert.“ Die Schülerin, die die zehn-

te Klasse des Lebacher Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums besucht, 
ergänzt: „Wir wollten unbedingt 
zeigen, dass wir die beste saarländi-
sche Mannschaft in der 3. Liga sind. 
Das ist uns gelungen. So stark wie in 
Freisen haben wir schon lange nicht 
mehr gespielt.“

Kunst hofft, dass die Mannschaft 
den Schwung vom Derbysieg mit in 
die beiden kommenden Heimspiele 
nehmen kann. Mit zwei Siegen vor 

eigenem Publikum in der Sporthalle 
an der Dillinger Straße könnte der TV 
wohl das Abstiegsgespenst endgül-
tig vertreiben. Vor den Partien gegen 
Tabellennachbar VfR Umkirch (zwei 
Punkte weniger als Lebach) an die-
sem Samstag um 19.30 Uhr und der 
Begegnung am Sonntag, 2. Februar, 
gegen das sieglose Schlusslicht TG 
Mainz-Gonsenheim (15 Uhr) ist Le-
bach Sechster. Der VfB Ulm auf dem 
ersten Abstiegsplatz hat sechs Zäh-
ler weniger als die Theelstädterin-
nen, aber auch noch eine Partie we-
niger absolviert.

Kunst spielt trotz ihres jungen 

Alters schon ihre zweite Saison im 
Drittliga-Team des TV. Zunächst war 
sie Außenangreiferin, mittlerwei-
le wurde sie zur Diagonal-Spielerin 
umgeschult. „Beide Positionen sind 
ähnlich“, verrät die Schülerin. Beide 
Spieler sollten sprung- und schlag-
kräftig sein. „Der Unterschied ist le-
diglich, dass die Bälle anders gestellt 
werden.“

Kunst wird beim TV von Trainer 
Philipp Betz regelmäßig eingewech-
selt. „Ich bin zufrieden und glücklich, 
dass der Trainer mir Einsatzzeiten 
gibt“, erklärt Kunst. „Ich will auch in 
Zukunft gerne in dieser Mannschaft 
spielen, vielleicht irgendwann auch 
mal als Stammspielerin.“

Vor genau zehn Jahren begann die 
Schülerin beim TV mit dem Sport. 
„Meine Mutter hat in ihrer Heimat 
Kasachstan Volleyball gespielt und 
sie hat gemeint, dass ich es auch mal 
versuchen soll“, erzählt Kunst. Das 
tat sie – und es war eine Entschei-
dung, die die in Deutschland gebore-
ne Nachwuchsspielerin nicht bereut 
hat: Unter der Regie von Trainerin 
Marion Schwinn stand sie bei etli-
chen Saarlandmeister-Titeln, die Le-
bach im Jugendbereich gewann, mit 
auf dem Feld. Kein Wunder, dass ihr 
Fazit überaus positiv ist: „Es ist wirk-
lich so, dass man hier hervorragend 
ausgebildet wird. Man lernt im Trai-
ning echt viel.“

Die Lebacher Volley- 
ballerinnen erwarten 
den Tabellennachbarn 
Umkirch. Mit dabei ist 
auch Vanessa Kunst. 
Obwohl erst 16 Jahre 
alt, spielt sie schon 
ihre zweite Saison im 
Drittliga-Team des TV. „So stark wie in Freisen 

haben wir schon lange 
nicht mehr gespielt.“

Vanessa Kunst
TV Lebach

Vanessa Kunst bei der Angabe. Die 16-Jährige wurde bei TV Lebach ausgebildet 
und hat im Nachwuchsbereich bereits viele Titel gesammelt.  FOTO: KEROSINO


